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NDB-Artikel
 
Peter, Friedrich Louis (Ludwig) Unternehmer, Gummiwarenfabrikant, *
28.2.1841 Alleringhausen (Fürstentum Waldeck), † 26.2.1921 Frankfurt/Main.
(evangelisch)
 
Genealogie
V Carl Henrich, Bauer in A.;
 
M Maria Louise Fisseler, aus Flechtdorf;
 
⚭ Kreuznach 1872 Margarethe Claus, aus Langenlonsheim; kinderlos;
 
N Heinrich, N. N., Gummiwarenfabrikanten.
 
 
Leben
P. begann nach seiner Lehrlingsausbildung im Gummiwarengeschäft
Roller in Frankfurt seine berufliche Laufbahn 1863 als Vertreter für
Gummiartikel. 1867 eröffnete er ein eigenes Gummigeschäft in der
Frankfurter Kaiserstraße, produzierte seit 1872 selbst und gründete die
„Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter“ in Frankfurt-Sachsenhausen.
Er zählt damit zu den Pionieren der deutschen Gummiwarenindustrie.
Zunächst im Handwerksbetrieb wurden Wasser- und Bierschläuche,
technische und chirurgische Gummiartikel gefertigt. 1889 ging P. zur
Herstellung von Kissenreifen, später auch Luftreifen für Fahrräder unter
dem Markennamen „Peters Union Formreifen“ über; seit 1900 fertigte er
auch Autoreifen. 1904 wandelte er seine Firma in eine AG um und war
Alleinaktionär und Aufsichtsratsvorsitzender. 1907 begann P. auf Wunsch
der dortigen Bürgerschaft Industrie-Ansiedlungen in Korbach (Waldeck):
neben einer Brauerei ein Zweigwerk seines Unternehmens, das er laufend
erweiterte. Seit 1910 fertigte er in Korbach Fahrradbereifungen; die
Lkw-Massivreifenherstellung trennte er räumlich ab. Das Werk Frankfurt
lieferte nur noch Auto- und Motorradreifen, womit P. als erster deutscher
Gummiwarenhersteller eine rationelle Spezialisierung einführte. 1909/10
kaufte er Kautschukplantagen auf Sumatra. Als 1911 Absatzschwierigkeiten
auftraten, lehnte der Aufsichtsrat, in dem die Dresdner Bank vertreten war,
die Übernahme von P.s Krediten ab: P. mußte die Plantagen und ein größeres
Aktienpaket verkaufen und aus dem Aufsichtsrat ausscheiden. Die von P.s
Neffen 1911 gegründete „Liga-Gummiwerke Heinrich Peter & Co GmbH“
in Frankfurt-Hausen kaufte die Aktien der „Mitteldeutschen Gummiwerke
AG“ 1921 mehrheitlich zurück und fusionierte mit ihr, so daß P. 1921 in den
Aufsichtsrat zurückkehren konnte. 1929 erfolgte der Zusammenschluß der
„Peters Union AG“ mit der „Continental Gummiwerke AG“.|
 



 
Auszeichnungen
KR (1905);
 
Ehrenbürger v. Korbach (1920).
 
 
Werke
DRP 150 317 (1901), 161 288 (1903) (Befestigung f. Gummireifen v.
Motorfahrzeugen);
 
181 832 u. 183 421 (1904/05) (Vorrichtung z. Herstellung v. Laufmänteln f.
Kautschuk-Radreifen);
 
190 743 (1905) (Befestigung f. massive Gummireifen).
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